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1.) Bezeichnun g des Stof fes/der Zubereitun g und des  Unterneh mens 

Bezeichn ung  des Stoff es oder  der Zube reitung 

Handelsna me 

Styrol 
Verwendu ng des Stof fes/der Zubereitung 

Zwischenprodukte (einschließli ch Monomer); Kunstharze mit Aushär tung durch Polymerisation; Klebstoffe auf Dispersionsbasis, 
heißges chmolzen; Chemikalien für  die Bauindustrie; Kunststoffherstellung  

Bezeichn ung  des Unt ernehmens 

Adresse 
bacuplast Faserverbundtechnik GmbH 
Dreherstraße 4 
D-42899 Remscheid 

Telefon-Nr. ++49(0)2191 / 54742 

Fax-Nr. ++49(0)2191 / 590354 

Auskunft gebende r Bereic h / Telefon 
Telefon: ++49(0)2191 / 54742 

Notrufnum mer 
+49(0)551 / 19240 {Giftinformationszentrum Nord (GIZ-Nord)} 

Auskün fte zum Sicherh eitsdatenblatt  
service@bacuplast.de 
 

 

2.) Mögliche G efahren 
Einstufu ng 

R10 Entzündlic h. 
Xn; R20 Gesundheitsschä dlich beim Einatmen. 
Xi; R36/38 Reizt die Augen und die Haut. 

Gefahrensy mbole 
Xn Gesundheitsschä dlich 

R-Sätze 
10 Entzündlic h. 
20 Gesundheitsschä dlich beim Einatmen. 
36/38 Reizt die Augen und die Haut. 

 

3.) Zusam mensetzung /Angaben zu Bestandteil en 
Chemische  Charakte risi erung 

Styrol 

Stoff- / Produk tident ifi kati on 
Index-Nr. 601-026-00-0 
CAS-Nr. 100-42-5 
EG-Nr. 202-851-5 

 

4.) Erste-H ilfe -Maß nahme n 
Allgemeine Hinweise 

Beschmutzte, getränk te Kleidung sofort ausziehen und sicher entfernen. Bei Gefahr der Bewusstlosigkeit, Lagerung und 
Transport in stabiler Seitenlage. 

Nach Einatmen 
Bei Inhalation an die frische Luft bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Hautkontak t 
Mit viel Wasser spüle n. Bei Berüh rung mit der Haut sofort abwaschen mit Wasser und Seife. 

Nach Augenk ontakt  
Bei Berüh rung mit den Augen grün dlich mit viel Wasser spü len und Arzt konsultieren. 

Nach Versch lucke n 
Ärztlicher Behandlung zufüh ren. Kein Erbrechen einl eiten. 

 

5.) Maß nahmen  zur Brandbekämp fung 
Geeign ete Lös chmittel  

Trockenlö schmittel; Schaum; Kohlendioxid 

Aus Sicherhei tsgründen  ungeeignete  Lös chmitt el 
scharfen Wasserstrahl 
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Besondere  Gefä hrdung en dur ch den Stoff o der die Zuberei tung  selbst,  durch  Verbr ennun gspro duk te oder durch  beim 
Brand entst ehende  Gase 

Im Brandfall Bildung von gefährl ichen Gasen mö glich. 

Besondere  Schutzausrü stung für  die Brand bekämpfu ng 
Umluftunabhängig es Atemschutzgerä t verwenden. 

 

6.) Maß nahmen  bei unb eabsi chtigt er Fre isetzung 
Person enbezogene Vors ichts maßnahm en 

Fü r ausreichende Lüf tung sorgen. Personen in Sicherheit bringen. Zü ndquellen fernhalten. 

Umweltschut zmaßna hmen 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 

Verfahre n zur Reinigung/Aufnahme 
Mit geeigneten flü ssigkeitsbindenden Materialien aufnehmen. 

Zusät zliche Hinweise (Kapi tel 6.) 
Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13. 

 

7.) Handhabu ng und Lag erung 

Handhabun g 

Hinweise zum sic heren  Umgang  
Aerosolbildung vermeiden. Absaugung am Arbeitsplatz oder Atemschutz, wenn Sprüh kammer nicht gekapselt. 

Hinweise zum Brand- und  Explosions schu tz 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. Von Zündqu ellen fernhalten - Nicht rauchen. 

Lagerung 

Anforderung  an Lagerrä ume und Behäl ter 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

Weitere Angabe n zu den La gerb edingu ngen 
Behält er trocken, dicht geschlossen halten und kühl aufbewahren. Stabilisator kann seine Wirksamkeit durch läng ere Lagerung 
des Produktes verlieren. Nicht bei Temperaturen über 40 ° C aufbewahren. 

 

8.) Begrenz ung  und Überwachu ng der Expos it ion  / Persönlich e Schutzausrüstu ng 
Expos it ionsgre nzwerte 

Styro l 
CAS-Nr. 100-42-5 
EG-Nr. 202-851-5 

TRGS 900 
Styrol 
Wert 86 mg/m³  20 ml/m³  
Spitzenbegrenzung 2(II) 
Schwangerschaftsgruppe Y 

Persö nl iche  Schutzausrü stung 

Atemschut z 
Atemschutz bei hohen Konzentrationen. 
Atemfilter Typ A-P2 

Handschutz 
Schutzhandschuhe (DIN EN 374); Der Schutzhandschuh sollte in jedem Fall auf seine arbeitsplatzspezifische Eignung (z.B. 
mechanische Bestä ndigkeit, Produktverträgli chkeit, Antistatik) geprü ft werden. Anweisungen und Informationen des 
Handschuhherstellers zur Anwendung, Lagerung, Pflege und zum Austausch der Handschuhe befolgen. Die Schutzhandschuhe 
sollten bei Beschäd igung oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzt werden. Arbeitsvorgän ge so gestalten, dass nicht 
dauernd Handschuhe getragen werden mü ssen. Bei möglichem Hautkontakt mit dem Produkt bietet die Verwendung von 
Handschuhen, geprüf t nach z.B. EN 374, ausreichenden Schutz.  
Geeignetes Material Fluorkautschuk 
Materialstä rke  0,7   mm 
Durchdringungszeit > 480   min. 

Augenschut z 
Dichtschließende Schutzbrille (DIN EN 166) 

Allgemeine Schut z- und  Hygiene maßnah men 
Nach der Arbeit und vor Pausen Hä nde und Gesicht reinigen. Von Nahrungs- und Futtermitteln getrennt halten. Beschmutzte, 
getränk te Kleidung sofort ausziehen. Von Nahrungsmitteln und Geträ nken fernhalten. Berühru ng mit den Augen und der Haut 
vermeiden. 
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9.) Physikali sche  und  chemi sche Eigenschaf ten 
Allgemeine Angaben 

Form flü ssig 
Farbe farblos 
Geruch charakteristisch 

Wichtig e Angabe n zum Gesundheits-  und  Umweltschut z sowie zur Sicherheit 

Zustandsänd erungen 
Art Schmelzpunkt 
Wert  -30,6   ° C 
Art Siedepunkt 
Wert  145,2   ° C 

Flammpunk t 
Wert  31   °  C 

Zündte mperatur 
Wert  490   ° C 

Explos ions grenzen 

Obere Explosionsgrenze  6,1   Vol-% 

Untere Explosionsgrenze  1,1   Vol-% 

Dampfdruck  
Wert  6 - 10 hPa 
Bezugstemperatur  20  ° C  

Dichte 
Wert  0,906   g/cm³  
Bezugstemperatur  20  ° C  

Viskos itä t 
Art dynamisch 
Wert  0,76   mPa*s 
Bezugstemperatur  20  °  C  

Wasserl ösli chkei t 
Wert  0,3   g/l 
Methode 84/449/EEC, A.6 
Bezugstemperatur  20  ° C  

n-Okta nol -/Wasser-Verte ilungsk oeff izient (log Pow) 
Wert  2,96    
Methode OECD 107 

 

10.) Stabilität und  Reakt iv ität 
Zu ver meide nde Beding ungen 

Peroxidbildung mögli ch. Polymerisationsgefahr; Reaktionen mit starken Sä uren. 

Gefä hrl iche  Zersetzungspr oduk te 
entzü ndliche Gase/Dä mpfe; Kohlenmonoxid; Kohlendioxid 

Therm ische  Zersetz ung 

Bemerkung Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäße r Verwendung. 
 

11.) Toxik olog ische Angab en 

Akute Toxizitä t 

Akute oral e Toxi zität 
LD50  5000   mg/kg 
Spezies Ratte 

Akute inhalati ve Toxizität  
LC50  27,2   mg/l 
Expositionsdauer  4  h  
Spezies Ratte 
Quelle Hersteller 

Reiz-/Ätzwirku ng 

Reizwirkung  an der Haut 
Bewertung reizend 

Reizwirkung  am Auge 
Bewertung reizend 

Sensi bilisieru ng 
Bewertung Nicht sensibilisierend 
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Wirkun gen nach  wiederh olter oder län ger andauernde r Exposi tion (subakut , subchron isch,  chr onisch) 

Mutagenit ä t 
Wert     Hinweise auf Genotoxizität  in vivo liegen vor. 

 

12.) Umweltbez ogene Angaben 

Ökotoxi zität 

Fisc htoxi zitä t 
LC50  4,02   mg/l 
Spezies Pimephales promelas 
Expositionsdauer  96  h  
Quelle Hersteller 

Daphnientox izität  
EC50  4,7   mg/l 
Spezies Daphnia magna 
Expositionsdauer  48  h  
Methode OECD 202 
Quelle Hersteller 

Algent oxizität  
EC50  1,4   mg/l 
Spezies Algen 
Expositionsdauer  72  h  
Quelle Hersteller 

Bakterient oxi zität  
EC50  72   mg/l 
Expositionsdauer  16  h  
Methode DIN 38412 T.8 

Persi stenz und Abbaubarkeit  

Biologis che Abbaubarkeit  
Wert  100   % 
Expositionsdauer  14  d  
Methode OECD 302 C 
Bewertung biologisch abbaubar 

Andere schädl iche Wirku ngen 
Das Produkt darf weder in Gewäs ser noch in die Kanalisation beziehungsweise Klär anlagen gelangen. 
Nicht in Oberfläc henwasser/Grundwasser gelangen lassen. 

 

13.) Hinw eise zur Entso rgung 
Produk t 

Als gefä hrlichen Abfall entsorgen. 

Verpackung 
Vollstän dig entleerte Verpackungen können  einem Recycling zugefü hrt werden. 
Nicht reinigungsfäh ige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. 

 

14.) Angaben zum T rans port 
Landtransport  ADR/RID 

Klasse 3 Klassifizierungscode F1 
Verpackungsgruppe III 
Gefahrennr. (Kemler-Zahl) 39 
Gefahrzettel 3                                                  
UN-Nummer 2055 
Bezeichnung des Gutes Styren, monomer, stabilisiert 

Seeschi ffst ransport IMDG 
Klasse 3 
Verpackungsgruppe III 
UN-Nummer 2055 
Proper shipping name Styrene monomer, inhibited 
EmS F-E, S-D 
MARPOL - 
Label 3                                                  

Luft transport ICAO/IATA 
Klasse 3 
Verpackungsgruppe III 
UN-Nummer 2055 
Proper shipping name Styrene monomer, inhibited 
Label 3                                                  
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15.) Angaben zu Rechtsv ors chriften  
Kenn zeichnun g gemäß  EG-Rich tl inien 

"EG-Kennzeichnung" 
EG-Nr. 202-851-5 (Styrol) 

Gefahrensy mbole 
Xn Gesundheitsschä dlich 

R-Sätze 
10 Entzündlic h. 
20 Gesundheitsschä dlich beim Einatmen. 
36/38 Reizt die Augen und die Haut. 

S-Sätz e 
23.3 Dampf nicht einatmen. 

Richtli nie  96/82/EG zur Beherrs chun g der Gef ahren bei sch weren Unf ä llen mi t gefährl ichen Stoffen (Störfall-Verord nung ) 
Bemerkung Anhang I Lfd.-Nr. 6 

Nationale Vorsc hrift en 

Wassergef ä hrdungsk lass e 
Klasse 2 
Kenn-Nr. 187 
Quelle VwVwS (Anhang 2) 

 

16.) Sonstig e Angaben 
Weitere  Info rmationen 

 
Die Angaben stü tzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar und begrün den kein Rechtsverhält nis. 

Datenqu ellen, die zur Erst ellung des Datenblat tes verw endet wurden: 
EG-Richtlinie 67/548/EG bzw. 99/45/EG in der jeweils gült igen Fassung. 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in der jeweils gült igen Fassung. 
EG-Richtlinien 2000/39/EG, 2006/15/EG in der jeweils gü ltigen Fassung. 
Nationale Luftgrenzwertlisten der jeweiligen Länd er in der jeweils gü ltigen Fassung. 
Transportvorschriften gemäß  ADR, RID, IMDG, IATA in der jeweils gül tigen Fassung. 
Datenquellen, die zur Ermittlung von physikalischen, toxikologischen und ök otoxikologischen Daten benutzt wurden, sind direkt in 
den jeweiligen Kapiteln angegeben.   

 

Änderungen / Textergänzunge n: 
Änderungen im Text sind am Seitenrand gekennzeichne t. 

 

 
 


